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Hier wird un '1ißvers:ti:indlith klar gesagtt~ ~elcher
C,!1st unter uns hert'schen soli. und. welcHer. hicht!
'1er Geist der Verza gthett und. Furcht staiBlnt jeden­
falls nicht von Gott:. ManchmEÜ ist uns j ,a~ ~ garnicht
bewußt. daß wir ein~öder veri~gt machen uhd \Angst
einjagen. Wenn etwa: ~ltern ode~ Lehrer d~n ~1ndern

Angst vor Schulauf g$.ben und .No!ten machen'; ;:,Iwe,nn
einer Uber Schmerzen ! klagt , und der Ande~~ er­
zählt Scha.uerliches \ iJber.· da s , wa a er im K.vanken­
haus nach einer Operation an Schmerzen a~~halten

mußte. Cder wir geben durch Andeutungen ~'" vl:!rste-
hen, wa s wir alle~' ;Uber un-

I , §eren Nächsten wissen, und

o>m
"' .' ,wo wir; da s ausnilt-zen kön-

. '; , '~ " nen! Gbtt wi ll uniS llicht
:'.;' Angst einjap-e n, s6ndern

die Angst verjagen und den
....._'hat : ;". Geist der Verzagtheft durch
. uns nicht •., den Geist der Kraft, der

etnen oetst der verzagthett". ; Liebe und der Bes O'nnenhei t
gegeben~ r. . ersetzen! "Ihr seid lidach

sondern den CelSt der keine 'Sklaven meh~'i" sagt
Kraft,derUebe U~; ~ Paulus, "daß ihr ~l{ci,h wieder

•
der I' '. eine HeIdenangst ~ln·ja"en

-, j - laßt, $ondern SÖl)l'\~· und
i Besonnen~; ! Töchter Gottes. cl!;e rufen

halt !;; ' dUrfen, "Abba , lieher Vater."
'1 1 Ja, wenn wir das ;n:.icht" ' , ,,
... '
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wUßten, wäre es wahrl i ch zum F'
Liebe und Besonnenheit- treiben
noch viel mächtiger als der Fr
grimmig weichenden Winter vert
persönlich und unsere Geme ind,
ner Kraft, die unser oft ver y
ter und erfolgreicher macht ,
gegenüber dem kleinmüt igen K
Der Ge :l.st der kraftvollen L.'
wi p wenn jemand herbeieilt,
zu s chweren Koffer abnimmt __g -
te hält s ich berel t tuns d ... c ""u. o l,.;l1 W ~I· gewordenen
Lasten abzunehmen. "Fürwa hr, er trug uns er e R:rß.n~

hei t und lud auf s i c h unsere Schmerzen." Der Gei 1

seiner Liebe schwebt nicht in höher en Sphären
sondern erweist seine St ärke im Herunte rsteigen _.~

bis in den unterst en Keller, wo Selbstv orwürfe,
Schuldgefühle und Ängste hausen! Sein Geis t bringt
Ruhe und Besonnenheit in meine Unruhe und Gereizt­
heit. Er s che nkt mi tten in der Zers treutheit und
lTnfählgkelt eich zu konzentr tf:! t'en, Sammlu ng und
die Fähigkeit, sich auf eine tia che .- al1" h. i n
Glaubensdingen - zu beschränken. Wir können nicht
über diesen Geist der Kraft, Liebe und Bes onnen­
heit verfUgen , aber wir können kräftig dar um bit­
ten, etwa so: Herr, schenke mir di e Gelasse nheit
hinzunehmen , was ich nicht ~dern kann! Schenke
mir den Mut und die Kra f t zu ändern, wa s i ch än ­
dern kann. Und schenke mir die Eins i cht , das eine
vom anderen. zu unt ers chei den. --.
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~~-·.e{tgebetE~,.d~r Fr,,~en - ein ScJrdtt auf

fl dem Wege z-ql1, Okumene . i " 1
1li ! .

" ' , . ". .
Am 1. F-reita.~ .1m März :versammel~·en. sich
katholische -~U:~d evangelische Fra~en. in der
evangelisch~h ~aldklrche zu einem ; g~mein­
samen Gebetagdttesdienst. ZU9amm~n mit
M~llionen Ft~uen ~uf der ganzen:Etde beteten '
SIe in dem .~i. S au:C de,n letzten P*~t'z gefUllten
Gotteshaus ufu den Frieden in det" We~t und
für die Anli·~gen der ! schwediBch~.Q- ~auen,
die dieses aahr die ~exte vorbe~e~teten.

Der Predigt4,ag der Text aus JohBml~s 4, 5
zugrunde : Ho;t'fnunr, in :Christus -~~lle des
Lebens . Musikalisch umrahmt wurde .oer Gottes­
dienst von 4*serer Frau Nestler ; die zusam­
men mit Fraw,Malke Ricklefs die Motette
llEins bitte ~:~ch 10m Hep-n" von Ife~~ich

Schütz eindrucksvoll vortru~. Die Koll~k~e , die
dieses Jahr wledef~Xürl besonders dring~nqe Auf­
gaben an Frauen und Müttern in der ganzen Welt be­
nötigt wurde . erbt-~ li te dEm :echönen Bet'rÄg von
DM 473, --. Pfarrer .':Maier und, Pfarrer BO{lch sprachen
Grußworte . Frau Lekebusch ,lud in ihrem ScÄluß-
wort die Frauen hq~zlich e in; zur anSCh~leB~nden
gemütlichen Brotzs~t im ßeme~ndesaal. ~l~ e groBe

r Zahl von Frauen fq:t~te aer ~inladung ~ <den schön
gedeckten GemeindeS:aal trotz "Mainz bll,-[!,bt l'ainz"!

~ua8 geme i ns ame Gespräch und , daB gegenselt f ge Ken~

{ nenlernen in frohox· ?unde ltea of t den ;Wunsch
nach gemeinsamen ~~ran5 talt~gen zwischen ~vange­
l ischen und kathol~schen Men~chen i n Leqggries
laut werden . ~ :'":,



Geburtstagsgrüße
Genau vor einem Jahr stand im Gem e ind ebrie~ zu
lesen : A N F Ä N G E.
Einer die 'ser Anfänge w&r der Geburts tagsbeEuchs ­
dienst. dngefähr 230 Gemeindeglieder ab 70 J ahren
ha ben wir, stellvertretend fü~ die evangeli Ec he
Kirchengemeinde und ihren Pfarr er , zum Geburts ­
tag besuc'ht . Wir haben allel 'd i ngs nach den Erfah­
rungen dieses J a hres den -Besuch meist auf den
näc hs ten Tag verlegt , weil di e Fa mili enfe iern
nicht gestört werden sol len . Wir war en a ber auc h
als " Nac h'gratuli?nt en " willkomm,E? n. Aber wir s i n d
auch gerne a m Geburtstag selbat da , wenn Si e au s
irgendeinem Grund an diesem Tag a lleine sind . Sie
wissen ja i nzwi schen wer von uns Ihr Besuc her i st
und geben Ihnen deshalq unten unsere Tel . Numm ern
bzw. Adressen an . Anruf genügt und wir kommen , s o
gut es uns mögli ch ist, pünktlich um mit Ihnen
be i.sa mmen zu sein . .
Es ist e ibe schöne Arbei t gewol'den, n8,c hdem wir
im 1. 'Jaht immer mit ba ngem Herzen , Blume oder
Büchlei n a n' Ihr er Türe klingelten . Durc h v ie l
Freundlichkeit Ihrerseits sind di ese AnfBngshem­
mungen f as t Uberwund.. en! So bes\lchen wir 3 ie gerne
"a lle Jahre wi eder " ! Sotlten Sie unte rm Jehr e i n
Problem ha.ben od e r sich zu alleine f Uhlen , rufen
Sie uns an und wir werden vor beikommen , soweit
unsere Ze i t e s zul ä ßt'• . " :
Wir alle grüßen Sie mi~~9~g~~; Bri ef , herzl~ch :

Ihre Marianne Baier , 1'e1', 2~98 ·; Ba rba ra DorEc heid,
Demmeljochstr ., IngeboTf, Le ke bysch,26 24 , Helga
Lincke, 1076, Ro s e Nestler, An ': de r 1e 1te n , Ute
Wörle , 1483 , Pfarramt , 246 3.
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Konfi rmanden Frei ze it
Vom 13. - 15 . Jl pr11 (über Palmsonntag) findet die
diesjährige Konfirma ndenfreizeit im BrauneckhauB
stat t . Dazu s ind neben den Konfi r manden die konfir­
mierten Jugendlichen eingeladen. Neben der Vorberei­
tun~ de s Jugendgotte6~ienstes fitr den "Prtifungs­
sonntag ", den 20 . Mai stehen auf dem Programm:
Viele Spiele, gemeinsames Erleben der schönen Natur,
viel Singen und al l es wa s uns Freude macht! Die
ßin18cungen hierzu gehen noch ge sond~rt an die Ju­
pe ndlichen. Eine Bitte an die Eltern: Ermöglichen

(':;.e Ihren Kindern die~e wichtige Veranstaltung.
I1.U S finanziellen Grühden soll keiner daheim bleiben
~iiSSen! Für gut e körperliche - und geist liche Betreu~

.1fT i st gesorgt : Außer der Pfa rrfamilie f ährt auch
noch unsere' Religionspädagogin Frau Hann mit I

Jugendfaschin.e: in unserer Gemeinde;

Eine ungewöhnlich große Zahl bunt verkleideter
f r öhlicher Jugendlic~er traf sich am Faschings­

r)Chenende im schön 'e:e schmUckten Jugendraum. Nach '
uer zündend en Begrüßung des "Ma i tre de pla1e'ir"
~ndr~a s Dorsc~ei~, spielte di.~ Jugendband unserer

cmelnde um dle Wett'e~,·tn1·t';<'.stefans Stereoanlage.
Ein kaltes Buffet - so reiChhaltig und lecker, daß
wir noc h 3 Ta~e davon hätten zehren können - zu dem
jeder etwas mitgebracht hatte, st2~kte uns in den
kurzen Paus en! Außerdem ergötzten wir uns an vielen
munt eren Spielen. Als ' es am Schönsten war, mußten
wi r s chon wieder aufhören! Ein gelungenes Fest, das
wir gern in Erinnerung behalten!



.... ' "'. :

-
",,

;t
, \ ~

, .._--J-.. - ? Ein gemein<\~eigener Kirchbus 7

tt\,:;IHer~ 'Pfarrer, #'Cl1. käme J.g gerne sonntags zum
"-, Got~~sdienst, aber., die Bel ne gehen nicht mehr

tt
,so,we.it." I" 'v
Uris",~e .schöne W"ldkirch~ ,~,~t so ~errlich gelegen,
aher"l;fur Behr v±ele von -u~eren alteren Gemeln­
degil~dern, zumal bei Schlfee, Gla,tteis und
sChlefhtem wetter nur kaqm zu erreichen. Es sei
denn ,b!'ür einige privileg~~fte, die sich ein
T~l.!fl~isten können. Es v~geht kaum ein Tag " ,
woi"w,1r nicht zu diesem Th~lba a ngesprochen wer- l
de?l~~Ur unsere Leng~ri~s~t Gemeinde könn~en ,~
wi;r &'F~ngend einen KHchbtl!s gebrauchen. WH hl '
teri" !'C1 ~.un8erer v6rigen Gem:eünde in GeiseIhbring,
die !'!lcht einmal: halb ',sov~'~l Geme i ndeglieder ­
umfa ~e, einen VW Bus, ohne den das Gemeindele­
ben _tcht zu den~en war! W~s gibt es doch für
viel~ältige Aufgaben für ~~lch ein Fahrzeug!
Vor ,allem Abholung älterer.~und gehbehinderter
Mensdhen zum Gottesdlenst ~Ünd kirchlichen Ver­
anst~ltunp;en. (G~r~de alt~'l~und oft einsame Me,n-'
sehen: seJu1en sich nach der ! :~Gemeinechaft mit uns!)
Abh~run~ auswärtiger Jugedaricher zum Jugend­
krei~' ~ die sonst eben ferritleiben! Fahrten der
verec~iedenen Gemeindekrei'l' e zu auswärtigen Be ­
gegn1i~ en 'oder aU.Bw2.r.tige . irchenchorei s ätze
un'd v ',:eles andere! mehr. B!3',.or wi r ., a n die , endgU· -":
tige, _,l l'nung der l'inanzier\J'hg gehen, bitten wir
S~e ~s auf dem beiliegend~ Blatt oder einfacr~
auf ~nem Zettel mitzuteila~, ob Sie daran
interessiert wär~h, ' daß tii~ Kirchengemeinde s ich
so' eit"~~ Bus anschafft~ ml~~dem Sie, Ihre Kinder
oder ,'erwandt en dl'ann mogliQl15t kostenlos abge­
holt 'erden. Sie ikönnen de~ Zettel zum Gottes­
di,ms ; mitbringen>und in den aufgeste l1ten Korb
legen ';: 'oder Sie kÖnnen den ::Zettel
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auch ins evangelische Pfarramt in Lenggries
in der Anton Dräxlstr. 20 schicken. Bitte wer­
fen Sie ihn nicht weg t wir sind interessiert
an Ihrer Meinung! In der Hoffnung, daß wir
bald eimen Bus anschaffen können, der unser
Gemeindeleben sprunghaft in die Höhe schnellen
läßt t grüßen wIr Sie herzlich!

Gemeindeausflug
Wir haben für 1984 einen Ausflug mit unserer
Gemeinde nach Österreich an den Mondsee und
mit der gemütlichen Zahnradbahn auf den Schaf­
berg geplant. Eingeladen ist jedermann. Abfahrt
ist geplant am 31. Mai (Himmelfahrtstag) 7.30
Uhr. Wir wollen wegen unserer älteren und ganz
jungen Teilnehmer nicht zu spät heimkommen. Die
Fahrtkosten werden sich (je nach Teilnehmerzahl)
auf ca. DM 15,-- belaufen. Ab Mitte Apri~ wird
eine Teilnehmerliste zur Eintragung in der Kir­
che aufliegen.

,<"

~-,-G-ES"'U-C~H~T~-- Singen Sie nicht nur in der
.. Badewanne, singen Sie
· '<'~+nit W1S! !

Wir suchen sangesfrohe .
Männer (die sind besonders
gefragt) 1 Frauen l.U1d Jugend­
liehe. Wir singen:
Wo? im Gemeindehaus

Wann? Freitag 19 Uhr

---c--was't emfäche Sätze, geist­
liche und weltliche
Lieder
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Go1tus'di!inate

1
Freitag ' 13 . 4 .-

,,

•
~~ üe~ Karwoph, und,

I
Son.ritag

an Dsteiß

Sonntal 15.4 .
PalmBoniitag..,

, ,
Mittwoch ,18.4 .

" ~ I. :

GrUndonnsrstag
19 . 4 . !..

Karfre:t;tag 20 . 4 .

Ostersohntag
22.4 .

Ostermo.Q.tag
23.4 . . '

..
"9 . 30 Uhr Gbttesdienst und

Kindergot~esdienst

.
15 Uhr Abendmahl sgottesdienst
im Altenpl~~geheim

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst
.. '

J
9 . 30 Uhr ~~ttesdienBt mit
Abendmahliund Kindergottesdienst

9 . 30 Uhr ~stgottesdienst mit
Abend~ahl!pnd Kindergottesdienst

.:~

kein Gotteßdienst
"~

•

t!-

Sonntag ,:29.4 . Gottesdic#:t =cl 1:inci er/Sottes-
, I,. dienst 'i.~.. . ',.,

~~_.~~""T · ' _ ~ "I _ • ··I I., .

Ich finde die Anscha ffun g eines VW- Kirchbusses

Behr gut D
~

gut 0
" .

..

ni cht gut 0 ,":) ..

eventuel,l Begründung o~er Ide~ oder Anliegen
, ~

------1~--------------- -.1,
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